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0 1 . Ü B E R  D I E  S T U D I E

Das allgemeine Ziel der Studie war es, 
Informationen über die Einstellung und das 
Verhalten der Menschen gegenüber 
verschiedenen Zahlungsmitteln zu erhalten.

Die gewonnenen Erkenntnisse betrafen die 
Bereiche Bekanntheit, Nutzung und Präferenzen 
verschiedener Zahlungsmethoden (sowohl online 
als auch offline). 

D A S  Z I E L  D E R  S T U D I E  
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0 1 . Ü B E R  D I E  S T U D I E

Die Studie wurde nach der CAWI-Methode durchgeführt
– die Befragten wurden zur Teilnahme an einer Internet-
umfrage eingeladen.März 2022

Repräsentative Stichprobe
der Bevölkerung eines
jeden Landes im Alter von 
18 bis 65 Jahren.

Ü B E R  D I E  S T U D I E
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0 1 . Ü B E R  D I E  S T U D I E

W E S E N T L I C H E  E R G E B N I S S E

der Deutschen empfinden einen
Ort, an dem elektronisches
Bezahlen möglich ist, als modern

Bei Zahlungsmitteln für Offline-Einkäufe gehen
die Meinungen der Deutschen auseinander. 
Die Hälfte von ihnen bevorzugt Bargeld. Damit
unterscheiden sie sich von den Einwohnern
anderer Länder, bei denen bargeldlose
Methoden beliebter sind. 

Gleichzeitig entscheiden sich die Deutschen beim
Online-Einkauf viel häufiger für schnelle
elektronische Zahlungsmittel, die beliebter sind
als Zahlungskarten.

Generell gelten alle bargeldlosen Zahlungsmittel
als einfach zu bedienen, bequem/praktisch
und sicher.

der Deutschen verwenden Kredit- oder
Debitkarten als bevorzugtes Zahlungsmittel unter
allen Optionen.
In anderen Ländern wählten fast 2/3 Kredit- oder
Debitkarten als bevorzugtes Zahlungsmittel.

haben bei ihrem letzten Online-Einkauf schnelle
elektronische Zahlungsmittel verwendet.

heben mindestens 2-3 Mal pro Monat Bargeld
an einem Geldautomaten ab.



E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D
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0 2 . E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D

Das Basismodul unserer Untersuchung über

die Einstellung zu Zahlungsmitteln ist ein

standardisiertes psychologisches Instrument, 

das von Professor Grażyna Wąsowicz

entwickelt wurde. Sie ist spezialisiert auf dem 

Gebiet der Wirtschaftspsychologie und 

insbesondere der Psychologie des Geldes. 

Der Fragebogen zur Geldbeziehung

(KSP-33) (Wąsowicz-Kiryło, 2013) 

ist ein standardisiertes Instrument mit

nachgewiesener Zuverlässigkeit und 

Gültigkeit. Er besteht aus 33 Aussagen, 

die auf 9 Skalen gemessen werden können.

K O N T R O L L E

N U T Z U N G  V O N  B A N K -
D I E N S T LE IS T U N G E N

M I T T E L F R E U DE

G E L DA N L A G E V E R S IC HE R U N G

M A N A G E M E N T B U C HF Ü HR U N G
I M P U LS IV E
A U S G A B E N

E I N S T E L L U N G E N Z U  G E L D
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0 2 . E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D

M I T T E L F R E U DE

G E L D A NL A GE V E R SI C H ER UN G
B A N K - DI E N S T -
L E I S T U N G EN

M A N A G EME NT  B U C HF Ü HR U N G
I M P U L S I V E
A U S G A B E N

Für die Deutschen ist Geld ein Mittel zur Wertschöpfung, das ihnen ein Gefühl von Unabhängigkeit und Entscheidungsfreiheit vermittelt. 

Sparen und eine Ausgabenkontrolle sind ihnen wichtig.

Sie nutzen Bankdienstleistungen, um ihr Geld zu verwalten, stehen aber gleichzeitig den Finanzinstituten recht skeptisch gegenüber.

Sie kontrollieren und planen ihre Ausgaben, aber oft nach dem einfachen Prinzip, Geld nicht unüberlegt auszugeben.

E I N S T E L L U N G E N Z U  G E L D

K O N T R O L L E
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0 2 . E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D

K O N T R O L L E

M I T T E L

F R E U DE

Der Umgang mit Geld als Mittel zur Wertschöpfung und zur 

Gewährleistung von Unabhängigkeit und Entscheidungsfreiheit ist in 

Deutschland ebenso stark ausgeprägt wie in anderen Ländern.

In Bezug auf Geldkontrolle zeigen die Deutschen eine ähnliche 

Einstellung wie die Einwohner der anderen an der Umfrage beteiligten 

Länder.

In Deutschland ist die Freude am Umgang mit Geld ähnlich groß wie in 

den anderen untersuchten Ländern. 

Im Fragebogen zur Geldbeziehung (KSP-33), wurde jeder Befragte gebeten, alle Aussagen auf einer 6-Punkte-Skala von 0 bis 5 zu 

beantworten.

Die Ergebnisse für jeden Indikator auf der Ebene der Einstellung zum Geld reichen von 0 bis 25 Punkten und für die Indikatoren auf 

der Ebene der kognitiven Verhaltenskompetenzen im Finanzbereich von 0 bis 15 Punkten.

Die dargestellten Ergebnisse stellen den Mittelwert für jeden Indikator dar.

E I N S T E L L U N G E N Z U  G E L D
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0 2 . E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D

G E L DA N L A G E

V E R S IC HE R U N G

B A N K - DI E N S T -
L E I S T U N G EN

Der Glaube an die Notwendigkeit, sich und sein Eigentum zu 

versichern, ist in Deutschland ähnlich schwach ausgeprägt 

wie in anderen Ländern.

Die Deutschen glauben etwas weniger an die Notwendigkeit 

und Bedeutung der Geldanlage als andere Nationen.

Im Vergleich zu anderen Ländern sind in Deutschland die Nutzung 

von und das Vertrauen in Bankdienstleistungen schwächer ausgeprägt. 

Dennoch ist diese Komponente stärker als Geldanlage und 

Versicherung.

E I N S T E L L U N G E N Z U  G E L D

Im Fragebogen zur Geldbeziehung (KSP-33), wurde jeder Befragte gebeten, alle Aussagen auf einer 6-Punkte-Skala von 0 bis 5 zu 

beantworten.

Die Ergebnisse für jeden Indikator auf der Ebene der Einstellung zum Geld reichen von 0 bis 25 Punkten und für die Indikatoren auf 

der Ebene der kognitiven Verhaltenskompetenzen im Finanzbereich von 0 bis 15 Punkten.

Die dargestellten Ergebnisse stellen den Mittelwert für jeden Indikator dar.
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0 2 . E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D

M A N A G E M E N T  

B U C HF Ü HR U N G

I M P U LS IV E
A U S G A B E N

Buchführung ist eine starke Eigenschaft der Deutschen, auch 

wenn sie im Vergleich zu anderen Nationen weniger sichtbar ist. 

Das heißt, sie konzentrieren sich auf die Kontrolle und Planung 

von Ausgaben. 

Die angegebenen Verhaltensweisen zum Umgang mit Geld sind 

vergleichbar mit denen, die in anderen Ländern beobachtet werden.

Impulsive Ausgaben sind in Deutschland schwach ausgeprägt 

und bei den Deutschen im Vergleich zu anderen Nationen auch 

weniger sichtbar. Das zeigt, dass die Deutschen darum bemüht 

sind, Geld nicht unüberlegt auszugeben.

E I N S T E L L U N G E N Z U  G E L D

Im Fragebogen zur Geldbeziehung (KSP-33), wurde jeder Befragte gebeten, alle Aussagen auf einer 6-Punkte-Skala von 0 bis 5 zu 

beantworten.

Die Ergebnisse für jeden Indikator auf der Ebene der Einstellung zum Geld reichen von 0 bis 25 Punkten und für die Indikatoren auf 

der Ebene der kognitiven Verhaltenskompetenzen im Finanzbereich von 0 bis 15 Punkten.

Die dargestellten Ergebnisse stellen den Mittelwert für jeden Indikator dar.
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0 2 . E I N S T E L L U N G E N Z U G E L D

Die Deutschen betrachten Geld vor allem als 
Mittel zur Wertschöpfung, versuchen aber 
gleichzeitig, ihre Ausgaben zu kontrollieren.

• Ihrer Meinung nach verschafft Geld ein Gefühl 
der Unabhängigkeit und ermöglicht die Schaffung 
von Werten.

• Geld ermöglicht ein komfortables Leben.

• Die Deutschen kontrollieren ihre Ausgaben, 
aber oft nach dem einfachen Prinzip, Geld nicht 
unüberlegt auszugeben.

• Sie stehen Finanzinstituten im Allgemeinen 
skeptisch gegenüber.

Hauptstadt: Berlin

Währung: Euro

Bevölkerung: 83,24 million

D I E  D E U T S C H E N U N D  E I N S T E L L U N G  Z U  G E L D



Z A H L U N G S M I T T E L
B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G
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0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

z

Bargeld, schnelle elektronische Zahlung und Online-Überweisung sind Zahlungsmittel, die fast alle Deutschen kennen. Auch mit dem

Kauf auf Rechnung ist fast jeder vertraut.

Am häufigsten nennen die Deutschen spontan folgende Zahlungsformen, die ihnen häufiger in den Sinn kommen als das traditionelle 

Bargeld: Karten (66 %) und digitale Geldbörsen (56 %). Interessanterweise sind den Deutschen digitale Geldbörsen bzw. schnelle 

elektronische Zahlungen in Online-Shops vertrauter als kontaktlose Zahlungen mit dem Handy, der Smartwatch oder anderen Geräten 

beim Offline-Einkauf.

B E K A N N T H E I T  V E R S C H I E D E N E R  Z A H L U N G S M I T T E L  

I N T E R E S T I N G  F A C T
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0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

B E K A N N T H E I T  V E R S C H I E D E N E R  Z A H L U N G S M I T T E L  



15

0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

Die am häufigsten verwendeten Zahlungsmethoden in Deutschland sind: Barzahlung, schnelle elektronische Zahlung und Online-

Überweisung. 8/10 der Deutschen nutzen Kauf auf Rechnung, und mehr als die Hälfte der Nutzer dieser Methode verwenden sie 

mindestens 2-3 Mal pro Monat.

Interessanterweise ist die Zahlung mit Karte bei den Deutschen weniger beliebt als die schnelle elektronische Online-Zahlung oder 

die Banküberweisung. 

H Ä U F I G K E I T  D E R  N T Z U N G  V E R S C H I E D E N E R  Z A H L U N G S M I T T E L  

I N T E R E S S A N T E T A T S A C H E
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0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

H Ä U F I G K E I T  D E R  N T Z U N G  V E R S C H I E D E N E R  Z A H L U N G S M I T T E L  
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0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

A M  H Ä U F I G S T E N  V E R W E N D E T E  Z A H L U N G S M I T T E L  
U N D G R Ü N D E  F Ü R  I H R E  W A H L

Die Deutschen zahlen am häufigsten in bar (59 %), 

nutzen schnelle elektronische Online-Zahlungen 

(39 %) oder Plastikkarten (35 %). In anderen 

Ländern wählen fast 2/3 (63 %) Kredit- oder 

Debitkarten als bevorzugte Zahlungsmittel.

Bargeld wird von den Deutschen als 

meistgenutztes Zahlungsmittel angegeben - hier 

ist das Ergebnis im Vergleich zu anderen Ländern 

ähnlich. 

Bargeld ermöglicht es den Deutschen, ihre 

Ausgaben zu kontrollieren. Schnelles 

elektronisches Bezahlen spart Zeit und ist einfach 

zu handhaben. Und Karten werden als einfach zu 

benutzen und bequem empfunden. 

Die Deutschen nutzen die schnelle elektronische 

Zahlung häufiger als die Angehörigen anderer 

Nationen (39 % gegenüber 12 %).
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0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

A M  H Ä U F I G S T E N  V E R W E N D E T E  Z A H L U N G S M I T T E L  
U N D G R Ü N D E  F Ü R  I H R E  W A H L
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0 3 . Z A H L U N G S M I T T E L – B E K A N N T H E I T  U N D  N U T Z U N G

B A N K W E S E N

Geldautomaten und Internetbanking sind in Deutschland die beliebtesten Kanäle für Bankgeschäfte. Obwohl die allgemeine Nutzung 

von Geldautomaten ähnlich ist, heben die Deutschen etwas häufiger Geld ab - 64% mindestens 2-3 Mal pro Monat (in anderen Ländern

liegt dieser Prozentsatz bei 58%). 80 % der Deutschen nutzen Mobile Banking (82 % in anderen Ländern), aber sie tun es weniger häufig 

als die Befragten aus anderen Ländern - nur 17 % der Deutschen tun es mindestens einmal am Tag (im Vergleich zu 24 % in anderen 

untersuchten Ländern).



Z A H L U N G S M I T T E L
M E I N  L E T Z T E R  E I N K A U F
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0 4 . Z A H L U N G S M I T T E L – M E I N  L E T Z T E R  E I N K A U F

L E T Z T E  Z A H L U N G  - O N L I N E  O D E R  O F F L I N E ?
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0 4 . Z A H L U N G S M I T T E L – M E I N  L E T Z T E R  E I N K A U F

U
R

L E T Z T E  O N L I N E - Z A H L U N G S A R T E N

Fast 2/5 der Deutschen haben ihre letzte Zahlung online getätigt. Am häufigsten nutzten sie die schnelle elektronische Zahlung, die beliebter ist als in anderen Ländern. 

Bei ihrer letzten Online-Zahlung nutzten 17 % der Deutschen den Kauf auf Rechnung, womit diese Methode an zweiter Stelle steht. 

Seltener wurde per Banküberweisung oder mit Karte bezahlt. Auch die Zahlung per Karte ist in Deutschland weit weniger beliebt als in anderen Ländern. 
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0 4 . Z A H L U N G S M I T T E L – M E I N  L E T Z T E R  E I N K A U F

L E T Z T E  O N L I N E - Z A H L U N G S A R T E N

62 % der Deutschen haben ihre letzte Zahlung offline getätigt. Sie nutzten vor allem Bargeld - häufiger als die Befragten aus anderen Ländern (54 % gegenüber 42 %). 

Die am zweithäufigsten verwendete Zahlungsmethode war die Kredit- oder Debitkarte, die nur von 20 % der Deutschen bei ihrer letzten Offline-Zahlung verwendet 

wurde (deutlich weniger als in anderen Ländern, nämlich 38 %). 

Die Zahlung per Kauf auf Rechnung wurde von 10 % der Befragten in dieser Situation gewählt.



Z A H L U N G S M I T T E L
P R Ä F E R E N Z E N
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0 5 . Z A H L U N G S M I T T E L – P R Ä F E R E N Z E N

B E V O R Z U G T E S  Z A H L U N G S M I T T E L  
B E I M  O F F L I N E - E I N K A U F

Die Deutschen sind unentschlossen hinsichtlich der 

Verwendung von Bargeld und bargeldlosen 

Zahlungsmitteln.

Fast die Hälfte der Deutschen bevorzugt bargeldlose 

Bezahlmethoden – die andere Hälfte zahlt lieber in bar.

In anderen Ländern ist der Prozentsatz derjenigen, die 

bargeldlose Zahlung bevorzugen, deutlich höher (56%).

In Anlehnung an die Entwicklung in anderen 

europäischen Ländern ist auch in Deutschland mit einem 

Wachstum im Bereich des bargeldlosen Zahlungsverkehrs 

zu rechnen. 
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0 5 . Z A H L U N G S M I T T E L – P R Ä F E R E N Z E N

B E T R A G V S .  B E V O R Z U G T E S  Z A H L U N G S M I T T E L

Bei Zahlungen bis zu 1 EUR entscheiden sich fast 4 von 5 Deutschen für Bargeld. Etwas weniger, aber immer noch 

die meisten (2/3) entscheiden sich für Bargeld, wenn sie bis zu 5 EUR bezahlen. Bei höheren Ausgaben (mehr als 

20 EUR) sinkt die Präferenz für Bargeld.

Beträge von mehr als 100 EUR würde fast die Hälfte der Deutschen bargeldlos elektronisch bezahlen, nur 16 % 

wollen mit Bargeld zahlen.
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0 5 . Z A H L U N G S M I T T E L – P R Ä F E R E N Z E N

B E V O R Z U G T E  Z A H L U N G S M I T T E L  
B E I M  O F F L I N E - E I N K A U F  I N  V E R S C H I E D E N E N  S I T U A T I O N E N  ( 1 / 3 )

In einigen Branchen zahlen die Deutschen lieber bar, in anderen lieber bargeldlos, in einer Branche sind sie unentschieden.

In einigen Branchen zahlen die Deutschen lieber bar, in anderen lieber bargeldlos, in einer Branche sind sie unentschieden.  Die Deutschen 

zahlen für viele Produkte und Dienstleistungen häufiger bar als in anderen Ländern und nutzen seltener bargeldlose Zahlungsmittel. Fast die 

Hälfte der Deutschen bezahlt im Restaurant, beim Friseur oder beim Kauf von Fahrkarten für öffentliche Verkehrsmittel mit Bargeld, weniger 

als jeder Vierte nutzt in diesen Situationen bargeldlose elektronische Zahlungsmittel. Andererseits sind bargeldlose Verfahren beliebter, 

wenn es um die Bezahlung von Unterkünften und von Software/elektronischen Spielen geht – obwohl in dieser letzten Situation die Wahl 

bargeldloser Verfahren in Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern weniger beliebt ist (43 % gegenüber 47 %).
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0 5 . Z A H L U N G S M I T T E L – P R Ä F E R E N Z E N

B E V O R Z U G T E  Z A H L U N G S M I T T E L  
B E I M  O F F L I N E - E I N K A U F  I N  V E R S C H I E D E N E N  S I T U A T I O N E N  ( 2 / 3 )

Auch beim Einkaufen auf Märkten (63 % gegenüber 55 %), beim Bezahlen von Parkgebühren (56 % gegenüber 42 %), bei 

Unterhaltungsangeboten (46 % gegenüber 33 %), in öffentlichen Einrichtungen (39 % gegenüber 32 %) und beim Kauf von anderen 

Dingen als Lebensmitteln in Geschäften (29 % gegenüber 19 %) wird in Deutschland (im Vergleich zu anderen Ländern) häufiger mit 

Bargeld bezahlt. Aber die Deutschen bevorzugen die bargeldlose elektronische Zahlung beim Einkauf in Online-Shops – sowohl im 

Inland als auch im Ausland. Es gibt ein großes Potenzial für bargeldlose Zahlungen. Vor allem beim Einkauf auf Märkten, beim 

Bezahlen von Parkgebühren und in Kinos/Theatern wird das bargeldlose Bezahlen noch viel weniger genutzt als in anderen Situationen.
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0 5 . Z A H L U N G S M I T T E L – P R Ä F E R E N Z E N

B E V O R Z U G T E  Z A H L U N G S M I T T E L
B E I M  O F F L I N E - E I N K A U F  I N  V E R S C H I E D E N E N  S I T U A T I O N E N  ( 3 / 3 )

Barzahlung wird in Deutschland auch für Geldgeschenke, Taxifahrten und Einkäufe in Apotheken verwendet – in den beiden letzteren

Situationen nutzen die Deutschen sogar häufiger Bargeld als die Befragten aus anderen untersuchten Ländern. Bargeldlose

Methoden warden öfter für die Zahlung von Rechnungen von Versorgungsunternehmen, den Kauf von Versicherungsleistungen, 

die Begleichung von Geldstrafen und die Zahlung von Reparaturleistungen im Haushalt verwendet. Außer beim Kauf von 

Versicherungsleistungen nutzen die Deutschen in all diesen Situationen häufiger kontaktlose Zahlungsmethoden als die Mitglieder

anderer Nationen. Es gibt ein großes Potenzial für bargeldlose Zahlungen. Vor allem bei der Bezahlung von Taxifahrten oder 

in Apotheken findet die bargeldlose Zahlung deutlich weniger Verwendung als in anderen Situationen. In vielen anderen Branchen

warden die meisten Zahlungen bargeldlos durchgeführt.
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0 5 . Z A H L U N G S M I T T E L – P R Ä F E R E N Z E N

H Ä U F I G K E I T  V O N  S I T U A T I O N E N ;  I N  D E N E N  
D I E  D E U T S C H E N  B A R Z A H L U N G  B E V O R Z U G T E N

Mehr als 6/10 der Deutschen kommen

mindestens 2–3 Mal pro Monat in eine

Situation, in der sie bar bezahlen möchten –

das ist ein höherer Prozentsatz als der von 

Einwohnern anderer Länder (55%). 

Gleichzeitig kommen 21% weniger als einmal

pro Monat oder nie in eine Situation, in der 

sie bar bezahlen möchten.



D I G I T A L E Z A H L U N G
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

P R O D U K T E  U N D  D I E N S T L E I S T U N G E N ,  F Ü R  D I E  
D I E  D E U T S C H E N  B A R G E L D L O S  B E Z A H L E N

An Tankstellen und in inländischen Online-

Geschäften nutzen die Deutschen meistens

bargeldlose Zahlungsmethoden.

Situationen, in denen sie für gewöhnlich keine

bargeldlosen Methoden nutzen, sind: 

Geldgeschenke (Ergebnis ähnlich wie in anderen

Ländern), Zahlungen für Taxifahrten, in Behörden

und für Schulen und beim Einkaufen auf Märkten

– doch diese Ergebnisse liegen sogar noch

niedriger als die bei anderen Nationen. 

In beinahe jeder Branche (wie auf der folgnden

Folie gezeigt) nutzen die Deutschen weniger 

bargeldlose Methoden als die Leute in anderen 

Ländern. Darin zeigt sich ein großes Potenzial

für Innovation / Digitalisierung für Händler.
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

P R O D U K T E  U N D  D I E N S T L E I S T U N G E N ,  F Ü R  D I E  
D I E  D E U T S C H E N  B A R G E L D L O S  B E Z A H L E N
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

Das Angebot von bargeldlosen Zahlungsmitteln wirkt sich bei den Deutschen, aber auch bei den Bewohnern 

anderer Länder, durchaus positiv auf die Wahrnehmung des Einkaufsortes aus.

8 von 10 Deutschen empfinden einen Ort, an dem bargeldloses elektronisches Bezahlen möglich ist, als modern. 

Dies ist ein ähnlicher Prozentsatz wie in anderen Ländern. 3/4 der Deutschen glauben, dass Orte, die bargeldloses 

Bezahlen anbieten, kundenorientiert sind. Darüber hinaus fühlen sich 68 % der Deutschen an Orten, die 

bargeldlose Zahlungen ermöglichen, sicherer (aus hygienischen Gründen) – ein geringerer Prozentsatz im Vergleich 

zu anderen Ländern (74%). 

B I L D  V O N  O R T E N ,  D I E  E L E K T R O N I S C H E  B E Z A H L U N G A N B I E T E N
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

B I L D  ( A S S O Z I AT I O N E N )  V O N  B A R G E L D  U N D  E L E K T R O N I S C H E R  Z A H L U N G

In Deutschland hat die Barzahlung – im Allgemeinen – ein klareres Image im 

Vergleich zu bargeldlosen Zahlungsmitteln, was im Vergleich zu den anderen in 

der Studie untersuchten Ländern ein gegenteiliges Ergebnis ist. Im Vergleich zu 

anderen Nationen wird Bargeld bei den Deutschen häufiger mit allen 

Eigenschaften (insbesondere Ausgabenkontrolle, Verlässlichkeit, Sicherheit 

und Verantwortung) assoziiert – außer mit Bequemlichkeit. Gleichzeitig wird 

bargeldloses Bezahlen vor allem mit Innovation und Bequemlichkeit assoziiert 

– beide Werte sind jedoch niedriger als in anderen Ländern. 
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

K E I N E  M Ö G L I C H K E I T ,  M I T  K A R T E  Z U  B E Z A H L E N
W I E  O F T ,  W E L C H E  G R Ü N D E

Die Deutschen kommen ähnlich häufig in Situationen, in denen sie mit Karte bezahlen wollen, 

aber nicht können, wie die Befragten aus anderen Ländern. 25 % erleben dies mindestens 

einmal pro Woche. 

1 von 4 Deutschen hat keine Probleme mit Kartenzahlungen (gegenüber 22 % in anderen 

Ländern). Wenn sie solche Schwierigkeiten haben, dann deshalb, weil das Terminal defekt war, 

die Kartenzahlung nicht möglich war oder die bevorzugte Kartenmarke nicht akzeptiert wurde.
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

K E I N E  M Ö G L I C H K E I T ,  M I T  K A R T E  Z U  Z A H L E N  
I N  W E L C H E N  S I T U A T I O N E N

In Deutschland kommt die Situation, dass keine 

Kartenzahlung möglich ist, ähnlich häufig vor wie 

in anderen Ländern. 

Am häufigsten können die Deutschen auf Märkten 

nicht mit Karte bezahlen – allerdings ist dieser Wert 

im Vergleich zu den Befragten aus anderen 

Nationen niedriger. Auch beim Verschenken von 

Geld, beim Bezahlen von Parkgebühren und bei 

Taxifahrten kann es vorkommen, dass die 

Kartenoption nicht zur Verfügung steht. 

Am seltensten treten Probleme mit 

Kartenzahlungen bei der Bezahlung von Software 

oder Spielen, beim Kauf von anderen Dingen als 

Lebensmitteln in Geschäften, bei der Bezahlung 

von Unterkünften oder an Tankstellen sowie beim 

Einkauf in ausländischen Online-Geschäften auf. 
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

K E I N E  M Ö G L I C H K E I T ,  M I T  K A R T E  Z U  Z A H L E N  
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0 6 . D I G I T A L E Z A H L U N G

K E I N E  M Ö G L I C H K E I T  Z U R  Z A H L U N G  W E G E N  F E H L E N D E N  B A R G E L D S
U N D  K E I N E  M Ö G L I C H K E I T  F Ü R  B A R G E L D L O S E S  B E Z A H L E N

Im Vergleich zu anderen Ländern verzichten 

die Deutschen häufiger auf den Kauf von 

Produkten oder die Inanspruchnahme von 

Dienstleistungen, weil sie nicht genug Bargeld 

dabei haben – das kann bei den meisten 

Produkten und Dienstleistungen in 

Deutschland ein Problem sein. Sie brechen den 

Kauf vor allem in den Branchen ab, die sie am 

häufigsten nutzen: beim Lebensmitteleinkauf, 

bei anderen Einkäufen und beim Bezahlen im 

Restaurant – je häufiger sie diese nutzen, desto 

häufiger kann eine solche Situation auftreten.

Mehr als die Hälfte der Deutschen bricht in fast 

jeder Branche mindestens einmal im Monat 

einen Einkauf ab, weil sie nicht genug Bargeld 

mit sich führen!

Dies bedeutet einen großen 

Umsatzverlust für Händler, die keine 

bargeldlosen Zahlungen anbieten.
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0 7 .  Z A H L U N G A U F  R E I S E N

Z A H L U N G I M  A U S L A N D

Auf Reisen wählen die Deutschen häufiger Bargeld (74 %) als bargeldlose Zahlungen (46 %). Ihre Vorliebe für Bargeld ist im Vergleich zu anderen Ländern stärker ausgeprägt (74% 

vs. 58%). Touristen aus anderen Ländern bevorzugen die bargeldlose Zahlung (62%).

Wenn sie im Ausland mit Karte zahlen, bevorzugen sie ihre eigene Währung mehr als die Einwohner anderer Länder, aber immer noch 34 % entscheiden sich für die Zahlung in 

der Landeswährung. Die Meinungen über die Belastung des Kontos beim Abheben von Bargeld an einem Geldautomaten sind eindeutig – mehr als 3/4 der Deutschen wählen 

ihre eigene Währung (77 % im Vergleich zu 54 % in anderen Ländern).
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0 7 .  Z A H L U N G A U F  R E I S E N

B A R G E L D L O S E  Z A H L U N G  U N D C O V I D - 1 9 - P A N D E M I E

Laut 79% der Deutschen stimmt es, dass es nach der COVID-19-

Pandemie mehr Orte gibt, an denen man mit Karte, Telefon oder 

anderen Geräten bezahlen kann.



E I N T E I L U N G
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G

Ich gebe schnell Geld aus für das, was ich will, 
ohne Kontrolle – schließlich bin ich der König 
des Lebens

Ich mag es nicht, zu investieren oder mit Geld 
umzugehen. Und ich vertraue den Institutionen nicht. 

Es ist besser, das Geld zu Hause aufzubewahren

Ich muss meine Ausgaben sorgfältig planen. Es 
kommt vor, dass ich fast sofort alles Geld ausgebe, 
das ich bekomme. Ich habe ein begrenztes Budget 

und muss irgendwie überleben

Ich kontrolliere mein Geld und meine Ausgaben, aber 
Geld ist nur ein Mittel, um ein Ziel zu erreichen – ich 
habe es, aber ich muss nicht ständig daran denken 

und mich darum sorgen

Ich würde gerne viel haben, aber bis jetzt habe 
ich nicht viel. Ich verwalte das Geld noch nicht 
ernsthaft

Ich gehe bewusst mit meinem Geld um – ich nutze 
Sonderangebote, plane meine Ausgaben und lege Kapital 
an. Ich schätze die Wahlfreiheit, deshalb lehne ich keine 
Form der Bezahlung ab
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E I N T E I L U N G
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Ich kontrolliere mein Geld und meine Ausgaben, aber 
Geld ist nur ein Mittel, um ein Ziel zu erreichen – ich 
habe es, aber ich muss nicht ständig daran denken 
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G – K Ö N I G E  D E S  L E B E N S

• Sie haben Schwierigkeiten, Geld zu 

sparen – wenn sie etwas gespart haben, 

geben sie es schnell aus, ohne viel 

nachzudenken

• Dies ist das Segment, das Geld am 

schnellsten ausgibt

• Sie sprechen gerne über Geld – Geld zu 

zählen, macht sie glücklich

• Von allen Segmenten wissen sie am 

wenigsten, wie viel Geld sie auf dem 

Konto haben
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G – T R Ä U M E R

• Es ist eher unwahrscheinlich, dass sie Geld 

sparen – selbst wenn sie genug davon haben

• Sie haben gerne mit Geld zu tun – der 

Umgang mit Geld macht ihnen Freude

• Es ist eher unwahrscheinlich, dass sie sich 

Wissen im Bereich der persönlichen Finanzen 

aneignen, aber sie sind überzeugt, dass 

man Bankdienstleistungen nutzen sollte

• Sie zögern, Geld zu investieren

• Sie wissen genau, wie viel Geld sie auf 

ihrem Konto haben
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G – O P T I M A L

• Geld ist ihnen wichtig – sie denken gerne 

darüber nach, sprechen gerne darüber, 

beschäftigen sich gerne damit; der Umgang 

damit bereitet ihnen im Vergleich zu 

anderen Segmenten die größte Freude

• Sie sparen Geld und planen ihre Finanzen

– sie geben ihr Geld nicht sofort aus

• Sie wissen sehr genau, wie viel Geld sie auf 

ihrem Konto haben, sie erinnern sich gut 

daran, wie viel Geld sie in ihrer 

Brieftasche haben
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G - W O H L H A B E N D

• Geld ist für sie wichtig, aber sie denken 

nicht gerne darüber nach, reden nicht gerne 

darüber, beschäftigen sich nicht gerne 

damit – der Umgang mit Geld macht 

ihnen am wenigsten Freude

• Sie haben ihre Ausgaben gut im Griff – sie 

wissen sehr genau, wie viel Bargeld sie 

im Portemonnaie und wie viel Geld sie 

auf ihrem Konto haben
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G - W I R T S C H A F T L I C H

• Es ist eher unwahrscheinlich, dass sie 

über Geld nachdenken, sie beschäftigen 

sich nicht gerne damit – der Umgang mit 

Geld bereitet ihnen keine Freude, sie reden 

nicht gerne über Geld

• Im Vergleich zu anderen Segmenten ist 

Geld für sie am wenigsten wichtig

• Es ist eher unwahrscheinlich, dass sie 

finanzielle Pläne machen
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0 8 . E I N T E I L U N G

E I N T E I L U N G  - S K E P T I K E R

• Geld ausgeben macht ihnen keine Freude

– sie versuchen, nicht schnell Geld 

auszugeben

• Es ist eher unwahrscheinlich, dass sie einen 

Finanzplan erstellen – das Geld dient 

weder der Entwicklung ihrer Interessen, 

noch legen sie Geld für unerwartete 

Ausgaben zurück

• Sie sind nicht davon überzeugt, dass es 

sich lohnt, Bankdienstleistungen in 

Anspruch zu nehmen



Ü B E R D I E  B E F R A G T E N
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